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Konzept für eine Brandmeldeanlage nach DIN 14675 Abschnitt 5
Stand: 01/2024




[bookmark: _GoBack]Projekt:	     
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[bookmark: _Toc152928525]Rechtsgrundlagen für das BMA-Konzept

	Rechtsgrundlage
	Stand

	DIN 14675
	01/2020

	DIN VDE 0833-1
	10/2014

	DIN VDE 0833-2
	06/2022

	DIN VDE 0833-3
	10/2020

	DIN VDE 0833-4
	10/2014

	Technische Anschlussbedingungen für die Errichtung und den Betrieb von Brandmeldeanlagen im Landkreis Northeim (TAB BMA)
	01/2024

	Ergänzende Vorgaben zur Erstellung von Feuerwehrplänen für bauliche Anlagen
	01/2024

	Ergänzende Vorgaben zur Erstellung von Feuerwehr-Laufkarten
	01/2024



[bookmark: _Toc276558025][bookmark: _Toc121135459][bookmark: _Toc152928526][bookmark: _Toc276558026]Grundlagen
[bookmark: _Toc121135460][bookmark: _Toc152928527]Rechtsgrundlage der Brandmeldeanlage
[bookmark: Text18]☐	Baugenehmigung vom:       Aktenzeichen:       Bauaufsicht:       
	☐	mit Auflagen bezüglich der Brandmeldeanlage
	☐	ohne Auflagen bezüglich der Brandmeldeanlage
[bookmark: Text20]☐	bauaufsichtliche Verfügung (z. B. Brandverhütungsschau) vom:       Aktenzeichen:      
[bookmark: Text21]☐	Brandschutzkonzept vom :       Nummer/ Aktenzeichen:       Name:       
☐	Sanierung einer Altanlage unter Berücksichtigung der alten Rechtsgrundlage
☐	Eigeninitiative des Betreibers (z.B. Forderung der Versicherung)
[bookmark: Text19]☐	     

[bookmark: _Toc276558027][bookmark: _Toc121135461][bookmark: _Toc152928528]Technische und planerische Grundlagen der Brandmeldeanlagen
· DIN 14675 Brandmeldeanlagen – Aufbau und Betrieb
· DIN VDE 0833 Teil 1 - Gefahrenmeldeanlagen: Allgemeine Festlegungen
· DIN VDE 0833 Teil 2 - Gefahrenmeldeanlagen: Brandmeldeanlagen
· DIN VDE 0833 Teil 4 – Gefahrenmeldeanlagen; Anlagen zur Sprachalarmierung im Brandfall
· DIN EN 54 – Brandmeldeanlagen (Technische Bestandteile)
· Brandschutzkonzept für Brandmeldeanlagen
· Technische Anschlussbestimmungen (TAB BMA) des Landkreises Northeim 
☐	VdS 2095 Stand:      

[bookmark: _Toc276558028][bookmark: _Toc121135462][bookmark: _Toc152928529]Schutzziele
Der Einsatz der BMA muss mit den Maßnahmen des vorbeugenden und des abwehrenden Brandschutzes Bestandteil des Brandschutzkonzeptes für ein Gebäude sein. Nur die Gesamtheit dieser Maßnahmen kann die Brandschutzwirkung für Personen und Sachen sicherstellen.

Mit der BMA müssen mindestens folgende Schutzziele erreicht werden:

☐	Entdeckung von Bränden in der Entstehungsphase
☐	Schnelle Information und Alarmierung der betroffenen Menschen
☐	Automatische Ansteuerung von Brandschutz- und Betriebseinrichtung
☐	Schnelle Alarmierung der Feuerwehr und/oder anderer hilfeleistender Stellen
☐	Eindeutige Lokalisierung des Gefahrenbereiches und dessen Anzeige

[bookmark: _Toc276558029][bookmark: _Toc121135463][bookmark: _Toc152928530]Anforderungen
[bookmark: Text22][bookmark: Text23]Die an den Aufbau und dem Betrieb der BMA zu stellenden wesentlichsten feuerwehrspezifischen Mindestanforderungen wurden am       zwischen       und der Brandschutzdienststelle (Name)      des Landkreises eindeutig geklärt und festgelegt. Sollten im Nachgang noch Änderungen in einigen Punkten vorgenommen werden, so ist ein neues BMA-Konzept zu erstellen. 

☐	Über die feuerwehrspezifischen Mindestanforderungen hinaus sind 
[bookmark: Text26][bookmark: Text24][bookmark: Text25]höhere Anforderungen notwendig. Diese wurden am       zwischen       und       eindeutig geklärt und festgelegt. Sie sind Bestandteil dieses Brandmeldekonzeptes und besonders gekennzeichnet. 
☐	Über die feuerwehrspezifischen Mindestanforderungen sind keine höheren Anforderungen notwendig.
Diese Mindestanforderungen können auch die Notwendigkeit einer Abnahme oder Anerkennung (z.B. durch Versicherer) und/oder baurechtliche Prüfungen durch behördlich anerkannte Sachverständige einschließen. Da die Planung der BMA von den Anforderungen der Abnahmestelle abhängen kann, ist es wichtig, dass diese so früh als möglich miteinbezogen wird. 
Sofern die Abnahme von mehr als einer Stelle erforderlich ist, und diese unterschiedlichen Anforderungen an die BMA erheben, muss die BMA nach den jeweils höheren Anforderungen aufgebaut und betrieben werden. 

1 [bookmark: _Toc121135497][bookmark: _Toc121135522][bookmark: _Toc121135547][bookmark: _Toc121135630][bookmark: _Toc121135693][bookmark: _Toc121135769][bookmark: _Toc121135800][bookmark: _Toc121135825][bookmark: _Toc121135864][bookmark: _Toc121135923][bookmark: _Toc121136020][bookmark: _Toc121300045][bookmark: _Toc121300146][bookmark: _Toc121303645][bookmark: _Toc121403884][bookmark: _Toc121407775][bookmark: _Toc121408295][bookmark: _Toc121462476][bookmark: _Toc151976833][bookmark: _Toc152928531] 
2 [bookmark: _Toc121135498][bookmark: _Toc121135523][bookmark: _Toc121135548][bookmark: _Toc121135631][bookmark: _Toc121135694][bookmark: _Toc121135770][bookmark: _Toc121135801][bookmark: _Toc121135826][bookmark: _Toc121135865][bookmark: _Toc121135924][bookmark: _Toc121136021][bookmark: _Toc121300046][bookmark: _Toc121300147][bookmark: _Toc121303646][bookmark: _Toc121403885][bookmark: _Toc121407776][bookmark: _Toc121408296][bookmark: _Toc121462477][bookmark: _Toc151976834][bookmark: _Toc152928532] 
[bookmark: _Toc121135464][bookmark: _Toc152928533]Sicherungsbereiche
Der Schutzumfang wird wie folgt festgelegt: 
[bookmark: Text15]☐	Sicherungsbereich 1:      
	☐	Kategorie 1: Vollschutz
[bookmark: Text16]	☐	Kategorie 2: Teilschutz;      
	☐	Kategorie 3: Schutz der Flucht- und Rettungswege
	☐	Kategorie 4: Einrichtungsschutz
	☐	Ausnahmen siehe Punkt 3.2 des BMA-Konzeptes
Der Schutzumfang wird wie folgt festgelegt: 
☐	Sicherungsbereich 2:      
	☐	Kategorie 1: Vollschutz
	☐	Kategorie 2: Teilschutz;      
	☐	Kategorie 3: Schutz der Flucht- und Rettungswege
	☐	Kategorie 4: Einrichtungsschutz
	☐	Ausnahmen siehe Punkt 3.2 des BMA-Konzeptes
Der Schutzumfang wird wie folgt festgelegt: 
☐	Sicherungsbereich 3:      
	☐	Kategorie 1: Vollschutz
	☐	Kategorie 2: Teilschutz;      
	☐	Kategorie 3: Schutz der Flucht- und Rettungswege
	☐	Kategorie 4: Einrichtungsschutz
	☐	Ausnahmen siehe Punkt 3.2 des BMA-Konzeptes 
Der Schutzumfang wird wie folgt festgelegt: 
☐	Sicherungsbereich 4:      
	☐	Kategorie 1: Vollschutz
	☐	Kategorie 2: Teilschutz;      
	☐	Kategorie 3: Schutz der Flucht- und Rettungswege
	☐	Kategorie 4: Einrichtungsschutz
	☐	Ausnahmen siehe Punkt 3.2 des BMA-Konzeptes

[bookmark: _Toc121135465][bookmark: _Toc152928534]Ausnahmen von der Überwachung gem. Ziff. 6.1.3.2 der DIN VDE 0833-2
Hinweis: Ausnahmen von der Überwachung sind nicht in jedem Fall gleichbedeutend mit Ausnahmen von der Alarmierung, z. B. Nassräume. 
☐	Sanitärräume, z.B. Waschräume und Toiletten, wenn in diesen Räumen keine brennbaren Vorräte aufbewahrt werden, nicht jedoch gemeinsame Vorräume für Sanitärräume;
☐	Installationskanäle und -schächte, die für Personen nicht zugänglich und gegenüber anderen Bereichen feuerbeständig (F90-A) abgeschottet sind;
☐	Schutzräume, die nicht zu anderen Zwecken genutzt werden;
☐	Laderampen im Freien;
☐	Räume, die durch eine automatische Feuerlöschanlage mit Meldung zu einer hilfeleistenden Stelle geschützt sind; es sei denn, die Brandmeldeanlage ist zur Ansteuerung einer Feuerlöschanlage oder aus sonstigen Gründen erforderlich;
☐	Zwischendecken, Zwischenbodenbereiche, Systemböden, Doppelböden und Hohlraumestriche, sofern die Bedingungen gem. Ziffer 6.1.3.2 der DIN VDE 0833-2 erfüllt sind;
[bookmark: Text17]☐	Sonstige kleine Bereiche, sofern bezüglich der Feuersicherheit keine Bedenken bestehen:      
☐	     

[bookmark: _Toc121135466][bookmark: _Toc152928535]Meldebereiche
Die Meldebereiche werden entsprechend DIN VDE 0833-2 aufgeteilt. Die Maximale Größe eines Meldebereichs darf 1600 m² nicht überschreiten.


[bookmark: _Toc121135467][bookmark: _Toc152928536]Nutzungsbedingte Umgebungseinflüsse je Sicherungsbereich

☐	nachstehende Angaben beziehen sich auf alle überwachten Räume

[bookmark: Text2]Sicherungsbereich 1:	     

Staub:	☐	kein Staub	☐	gelegentlicher Staubanteil
	☐	häufiger Staubanteil

Gase/Dämpfe:
	☐ keine Gase/Dämpfe
[bookmark: Text3][bookmark: Text4]	☐	Gase und zwar:       mit       ppm als maximal zu erwartende Konzentration
	☐	lösemittelhaltige Atmosphäre und zwar mit Beteiligung folgender Stoffe:
[bookmark: Text5]
     

Rauch:	☐	kein Rauch	☐	gelegentlich Rauch, Intensität gering
	☐	Rauch, auch großer Intensität

Licht:	☐	keine betriebsbedingten Lichtstörquellen
	☐	betriebsbedingtes Auftreten von Lichtbögen, Schweiß-/Schneidflammen, Feuer/Flammen, Funken, bitte Störlichtquelle spezifizieren:
[bookmark: Text6]	
     

Temperatur:	von 0°C – 40°C abweichende Betriebsbedingungen:	☐	bis -20°C	☐	bis 60°C
[bookmark: Text7][bookmark: Text8]	☐	unter -20°C bis      ;	☐	über 60°C bis      
	☐	Temperaturanstiege im Deckenbereich über	☐	5°C/min	☐	10°C/min	☐	30°C/min

Feuchte:	☐	keine Feuchte
	☐	gelegentlich hohe Luftfeuchte (bis 95% r. H.), nicht kondensierend
	☐	Außenbereich überdacht,	☐	Außenbereich nicht überdacht


[bookmark: Text9]Hintergrundgeräuschpegel:	      dB(A)




Sicherungsbereich 2:	     

Staub:	☐	kein Staub	☐	gelegentlicher Staubanteil
	☐	häufiger Staubanteil

Gase/Dämpfe:
	☐ keine Gase/Dämpfe
	☐	Gase und zwar:       mit       ppm als maximal zu erwartende Konzentration
	☐	lösemittelhaltige Atmosphäre und zwar mit Beteiligung folgender Stoffe:

     

Rauch:	☐	kein Rauch	☐	gelegentlich Rauch, Intensität gering
	☐	Rauch, auch großer Intensität

Licht:	☐	keine betriebsbedingten Lichtstörquellen
	☐	betriebsbedingtes Auftreten von Lichtbögen, Schweiß-/Schneidflammen, Feuer/Flammen, Funken, bitte Störlichtquelle spezifizieren:
	
     

Temperatur:	von 0°C – 40°C abweichende Betriebsbedingungen:	☐	bis -20°C	☐	bis 60°C
	☐	unter -20°C bis      ;	☐	über 60°C bis      
	☐	Temperaturanstiege im Deckenbereich über	☐	5°C/min	☐	10°C/min	☐	30°C/min

Feuchte:	☐	keine Feuchte
	☐	gelegentlich hohe Luftfeuchte (bis 95% r. H.), nicht kondensierend
	☐	Außenbereich überdacht,	☐	Außenbereich nicht überdacht


Hintergrundgeräuschpegel:	      dB(A)




Sicherungsbereich 3:	     

Staub:	☐	kein Staub	☐	gelegentlicher Staubanteil
	☐	häufiger Staubanteil

Gase/Dämpfe:
	☐ keine Gase/Dämpfe
	☐	Gase und zwar:       mit       ppm als maximal zu erwartende Konzentration
	☐	lösemittelhaltige Atmosphäre und zwar mit Beteiligung folgender Stoffe:

     

Rauch:	☐	kein Rauch	☐	gelegentlich Rauch, Intensität gering
	☐	Rauch, auch großer Intensität

Licht:	☐	keine betriebsbedingten Lichtstörquellen
	☐	betriebsbedingtes Auftreten von Lichtbögen, Schweiß-/Schneidflammen, Feuer/Flammen, Funken, bitte Störlichtquelle spezifizieren:
	
     

Temperatur:	von 0°C – 40°C abweichende Betriebsbedingungen:	☐	bis -20°C	☐	bis 60°C
	☐	unter -20°C bis      ;	☐	über 60°C bis      
	☐	Temperaturanstiege im Deckenbereich über	☐	5°C/min	☐	10°C/min	☐	30°C/min

Feuchte:	☐	keine Feuchte
	☐	gelegentlich hohe Luftfeuchte (bis 95% r. H.), nicht kondensierend
	☐	Außenbereich überdacht,	☐	Außenbereich nicht überdacht


Hintergrundgeräuschpegel:	      dB(A)




Sicherungsbereich 4:	     

Staub:	☐	kein Staub	☐	gelegentlicher Staubanteil
	☐	häufiger Staubanteil

Gase/Dämpfe:
	☐ keine Gase/Dämpfe
	☐	Gase und zwar:       mit       ppm als maximal zu erwartende Konzentration
	☐	lösemittelhaltige Atmosphäre und zwar mit Beteiligung folgender Stoffe:

     

Rauch:	☐	kein Rauch	☐	gelegentlich Rauch, Intensität gering
	☐	Rauch, auch großer Intensität

Licht:	☐	keine betriebsbedingten Lichtstörquellen
	☐	betriebsbedingtes Auftreten von Lichtbögen, Schweiß-/Schneidflammen, Feuer/Flammen, Funken, bitte Störlichtquelle spezifizieren:
	
     

Temperatur:	von 0°C – 40°C abweichende Betriebsbedingungen:	☐	bis -20°C	☐	bis 60°C
	☐	unter -20°C bis      ;	☐	über 60°C bis      
	☐	Temperaturanstiege im Deckenbereich über	☐	5°C/min	☐	10°C/min	☐	30°C/min

Feuchte:	☐	keine Feuchte
	☐	gelegentlich hohe Luftfeuchte (bis 95% r. H.), nicht kondensierend
	☐	Außenbereich überdacht,	☐	Außenbereich nicht überdacht


Hintergrundgeräuschpegel:	      dB(A)






[bookmark: _Toc121135468][bookmark: _Toc152928537]Art und Anordnung der Brandmelder
[bookmark: Text10]☐	Optische Rauchmelder	     
☐	Thermische Melder	     
☐	Ionisationsmelder		     
☐	Mehrkriterienmelder		     
☐	Lichtstrahlrauchmelder	     
☐	Rauchansaugsysteme	     
☐	Wärmekabel		     
☐	Flammenmelder		     
☐	Handfeuermelder		unmittelbar an den Ausgängen/Notausgängen und in den Flucht- und Rettungswegen gemäß DIN VDE 0833-2
☐	Meldereinzelkennung (PDM)
☐	Bus-System
☐	Funktionserhalt des Leitungsnetzes und der BMA erforderlich

[bookmark: _Toc121135469][bookmark: _Toc152928538]Brandmeldezentrale: Leistungsmerkmale, Standort, Anordnung, Zugänglichkeit
[bookmark: Text27][bookmark: Text28]Zentrale:      	Standort:      
☐	Eigener Raum 	☐	E-30 Gehäuse
[bookmark: Text29]☐	FIBS	Standort:      
	Zugänglichkeit über:	     
Hinweis: Die Gebäudezugangstür zum FIBS ist grundsätzlich mit einem mechanischen Schließzylinder zu versehen und darf nicht nur mit einem Transponder zu öffnen sein. (siehe TAB BMA 4.1.2)
[bookmark: Text30]☐	FSD 3	Standort:      	
		☐ Stand-Säule		☐ Wand-Säule	☐ Wandeinbau	
	Anzahl Abzugsvorrichtungen:      	
	Handschuhgerechter Schlüsselanhänger bzw. Karabinerhaken (4 cm) notwendig? 
	☐ Ja, z. B. Karabinerhaken (4 cm),      				☐ Nein
☐	FSE mit PZ-Schließung[footnoteRef:1]	☐	FSE mit Abloy-Schließung1		☐ Vandalismusrosette  [1:  Die Art der Feuerwehrschließung (PZ-/Abloy-Schließung) ist mit dem zuständigen Gemeinde/Stadtbrandmeister abzustimmen] 

[bookmark: Text32]☐	Blitzleuchte FSD, Farbe Gelb	Standort:      
[bookmark: Text33]☐	Blitzleuchten Gebäudezugänge, Farbe Blau	Standort:      
☐ 	Lageplantableau	Standort:      
☐ 	weitere Abstimmungen siehe Ziffer 8 Sonstige Anmerkungen 

[bookmark: _Toc121135470][bookmark: _Toc152928539]Steuerungen von Feuerschutzabschlüssen, Löschanlagen, Betriebseinrichtungen
Automatisch durch die BMA angesteuerte Brandschutzeinrichtungen müssen im Regelfall
durch die Feuerwehr abgeschaltet werden können.

Sind angesteuerte Brandschutzeinrichtungen der BMA vorhanden?
☐   Nein		             ☐    Ja (bitte nachstehende Einrichtungen ankreuzen)


Auswahl:
☐	Brandschutztüren/-Tore	☐	Brand-/Rauchschutzklappen	☐	Zufahrtstore
☐	Rauchabzugsanlagen	☐	Nachströmöffnungen	☐	Klima- und Lüftungsanlagen
☐	Aufzugsteuerung	☐	Notausgangverriegelungen	☐	Fluchtweglenkung
☐	Löschanlagen	☐	Beleuchtung	☐	Löschwasserrückhaltung
☐	Einbruchmeldeanlagen	☐	Zutrittskontrolle	☐	Objektfunkanlage
[bookmark: Text31]☐	     	☐	     	☐	     

Muster-Brandfallmatrix: Diese ist entsprechend im Anhang 10. Brandfallmatrix zum BMA-Konzept mit anzufügen.

	Lfd.Nr. 
	Geschoss, Meldebereich, Standort
	Meldung durch:
	Ansteuerung von:

	
	
	Gruppe
	Meldearten
	Komponenten BMA/ Peripheriegeräte
	Sicherheitstechnische Einrichtungen, z. B. RWA, Löschanlage, Sprachalarmanlage, etc.

	
	
	
	Meldearten:
AL= Automat. Löschanlage
AM=Automat. Melder
DKM=Handdruckknopfmelder
FSE= Freischaltelement
ANSUL=Küchenlöschanlage
MAN=Manuelle Bedienung
Ström=Strömungswächter
	ÜE
	FAT, FBF, BL, FSD
	Sabotage
	
	
	RWA
	Sprachalarm
	Lüftung
	Löschanlage
	

	0
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	etc.

	1
	Erdgeschoss
	1
	FSE
	
	
	x
	
	
	
	
	
	
	

	2
	Erdgeschoss
	5-9
	AM
	x
	x
	
	
	
	x
	x
	
	
	

	3
	Obergeschoss
	10
	DKM
	x
	x
	
	
	
	
	x
	
	
	

	etc.
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


[bookmark: _Toc121135471]
[bookmark: _Toc152928540]Alarmorganisation des Betreibers, Brandschutzbeauftragte, eingewiesene Personen
☐	Es wird eine Brandschutzordnung gemäß DIN 14096 erstellt.

Nachfolgende Personen werden durch den Betreiber bestellt:
☐	Brandschutzbeauftragte/r 
	☐  Intern; Name:      
	☐  Extern; Name:      
☐	technisch eingewiesenes Personal für die Brandmeldeanlage zusätzlich zu Anhang VII. TAB BMA


[bookmark: _Toc121135472][bookmark: _Toc152928541]Hilfeleistende Kräfte des Betreibers, Feuerwehrlaufkarten
Hilfeleistende Kräfte müssen durch den Betreiber:
☐	bestellt werden	☐	nicht bestellt werden

[bookmark: Text34]Nennung der Kräfte:      

Feuerwehrlaufkarten im Format A3 werden gemäß DIN 14675 Anhang I und den Ergänzenden Vorgaben zur Erstellung von Feuerwehr-Laufkarten erstellt und mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt (siehe Punkt 4.6.1 TAB BMA). 

☐	bis 50 Laufkarten kaskadenartige Anordnung
☐	über 50 Laufkarten LED Einzelanzeige 

[bookmark: _Toc121135473][bookmark: _Toc152928542]Feuerwehrpläne, Anfahrmöglichkeit von Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr
Nachfolgende Pläne werden erstellt, bzw. sind vorhanden und müssen geändert, ergänzt oder aktualisiert werden:
☐	Feuerwehrplan nach DIN 14095[footnoteRef:2] und den Ergänzende Vorgaben zur Erstellung von Feuerwehrplänen für bauliche Anlagen des Landkreises Northeim [2:  Der Feuerwehrplan und der Anfahrtsplan sind in einem Gespräch mit der Brandschutzdienststelle abzustimmen und von ihr genehmigen zu lassen.] 

☐	Anfahrtsplan² 
☐ 	weitere Abstimmungen siehe Ziffer 8 Sonstige Anmerkungen

Die Zufahrt von Einsatzfahrzeugen der Feuerwehr auf das Grundstück ist:
☐	nicht notwendig, da keine Fläche für die Feuerwehr auf dem Grundstück notwendig ist
☐	notwendig, das Grundstück ist jedoch nicht umzäunt und hat weder Schranken, Tore Poller etc.
☐	notwendig, das Grundstück ist umzäunt und hat Schranken, Tore, Poller etc.
	Die Zufahrt wird gewährt durch:
	☐	FSD 1 (einfacher B-Tresor) mit Halbprofilzylinder[footnoteRef:3] Standort:       [3:  Die Art der Feuerwehrschließung ist mit dem zuständigen Gemeinde/Stadtbrandmeister abzustimmen.] 

☐	FSD 3 Standort:      
☐	Doppelschließung an Schranken, Toren, Pollern etc.
☐ 	weitere Abstimmungen siehe Ziffer 8 Sonstige Anmerkungen

[bookmark: _Toc121135474][bookmark: _Toc152928543]Vermeidung von Falschalarmen
Hinsichtlich der Vermeidung von Falschalarmen wird die Brandmeldeanlage mit automatischen Brandmeldern in der nachstehenden Betriebsart ausgeführt und betrieben:
☐	Betriebsart OM, Brandmeldeanlage ohne besondere Maßnahmen
☐	Betriebsart TM, Brandmeldeanlage mit technischen Maßnahmen
	☐	durch überprüfen des Alarmzustandes
	☐	Alarmzwischenspeicherung
	☐	Zweimeldungsabhängigkeit
			☐ Typ A (Alarmzwischenspeicherung)
			☐ Typ B (Zweigruppen- bzw. Zweimelderabhängigkeit) 
	☐	durch bewerten der Brandkenngrößen
	☐	Vergleich von Brandkenngrößenmuster
	☐	Einsatz von Mehrfachsensormelder
☐	Betriebsart PM, Brandmeldeanlagen mit personellen Maßnahmen
[bookmark: Text35]     

[bookmark: _Toc121135475][bookmark: _Toc152928544]Störungsmeldungen
Störungsmeldungen müssen an eine beauftragte Stelle weitergeleitet werden, wenn sich die Anzeige und Betätigungseinrichtung in einem, nicht durch „eingewiesene Person“ ständig besetzten Raum befindet.
☐	die Störungsmeldungen werden an eine beauftragte Stelle weitergeleitet
Name:		     
Adresse:	     
Telefon:	     

☐	die Störungsmeldungen werden innerbetrieblich disponiert (ständig besetzte Stelle)
Name:		     
Adresse:	     
Telefon:	     

[bookmark: _Toc121135476][bookmark: _Toc152928545]Alarmierung
Eine Personenalarmierung ist bauaufsichtlich gefordert:	☐	ja	☐	nein
[bookmark: Text11]☐	folgende Bereiche sind von der Beschallung ausgenommen:      
[bookmark: Text12]☐	eine zusätzliche (sonstige) Alarmierung ist vorzusehen und zwar:      

[bookmark: _Toc276558030]Art und Anordnung der Alarmierungseinrichtungen
☐	Hupen/Sirenen
	☐	Signalgeber im Meldergehäuse integriert
☐	Sprachalarm - Anlage gemäß VDE 0833-4
☐	es sind Anweisungen an Beschäftigte und Besucher zu erteilen;
Der Beschallungsumfang erfolgt nach:
☐	Kategorie 1 (Vollbeschallung)
☐	Kategorie 2 (Teilbeschallung)
☐	Sicherheitsstufe 1 ist erforderlich: Im Falle eines Fehlers in einem Übertragungsweg darf ein Alarmierungsbereich / Brandabschnitt ausfallen.
☐	Sicherheitsstufe 2 ist erforderlich: Im Falle eines Ausfalles eines Verstärkers oder Übertragungsweges muss die Beschallung aller Alarmierungsbereiche (in best. Grenzen; s. DIN VDE 0833-4) noch möglich sein.
☐	Sicherheitsstufe 3 ist erforderlich: Im Falle eines beliebigen Ausfalles im System muss die Beschallung aller Alarmierungsbereiche (in best. Grenzen; s. DIN VDE 0833-4) noch möglich sein.
☐	Optischer Signalgeber	☐	Alarmanzeige bei Pförtner	☐	Personalrufanlagen
[bookmark: Text13]☐	Sonstige Alarmierung	(z.B. Dect-Handy i. V. m. dem Anhang H der DIN VDE 0833-2):      
[bookmark: Text14]☐	Sonstiges:      
☐	Externalarm	z.B. zur Warnung der umliegenden Bevölkerung
☐	Fernalarm	zum Herbeirufen der Feuerwehr durch aufgeschaltete Brandmeldeanlage. Die Aufschaltung der Brandmeldeanlage erfolgt über eine zugelassene Übertragungseinrichtung (in Absprache mit dem Konzessionär) zur integrierten Einsatzleitstelle des Landkreises Northeim. 

[bookmark: _Toc121135477][bookmark: _Toc152928546]Instandhaltung
☐	es ist eine ¼–jährliche Inspektion und jährliche Wartung vorgesehen
☐	es ist eine jährliche Inspektion und jährliche Wartung vorgesehen (Bedingungen hierzu siehe DIN VDE 0833-1, Abschnitt 5.3.2.2)

[bookmark: _Toc121135478][bookmark: _Toc152928547]Sachverständigen - Abnahme
☐	Überprüfung durch bauaufsichtlich anerkannte Sachverständige ist erforderlich
☐	Überprüfung durch bauaufsichtlich anerkannte Sachverständige ist nicht erforderlich wird jedoch freiwillig durchgeführt
[bookmark: Text36]☐	Überprüfung wird nicht durchgeführt; Begründung:      

[bookmark: _Toc121135479][bookmark: _Toc152928548]Alarmorganisation
Die Alarmorganisation ist zwischen dem Betreiber des Gebäudes und der Brandschutzdienststelle des Landkreises Northeim gemäß Ziffer 5.5 der DIN 14675 entsprechend dem Brandschutzkonzept für das Gebäude festzulegen. 

Die festgelegte Alarmorganisation sollte mindestens folgendes enthalten:

7.1 Die Räumanweisung im Brandfall:
     

7.2 Die Nutzung des Gebäudes:
     

7.3 Pflichten und Verantwortlichkeiten der Mitarbeiter, einschließlich der Vorkehrungen für eigenständige Brandbekämpfung:
     

7.4 Die Art und Weise, wie die Personen, die sich im Gebäude befinden, über den Brandfall informiert werden:
     

7.5 Die Erfordernisse und Maßnahmen zur Lokalisierung des Brandes:
☐	Es wird ein zusätzlicher Satz Laufkarten im Raum der BMZ für den Betreiber hinterlegt
☐	Die BMA wird so programmiert, dass es dem Betreiber anhand der Textinformationen im Display der BMZ bzw. an einer Parallelanzeige möglich ist, den Brandort zu lokalisieren
☐	Es werden ein vereinfachter Lageplan und ein Meldergruppenverzeichnis für den Betreiber an der BMZ hinterlegt
[bookmark: Text37]☐	     

7.6 Die notwendige Unterteilung des Gebäudes in Brandmelde- und Alarmbereiche:
     

7.7 Bei hierarchischen Systemen oder abgesetzten Bedienfeldern: Die Art und Weise der Übergabe zwischen den Bedienplätzen
     

7.8 Art der Alarmierung der Feuerwehr und der an diese durchzugebenden Informationen: 
	(Die Feuerwehr wird automatisch durch die Brandmeldeanlage informiert. Sollte der Betreiber während der Lokalisierung weitere Informationen feststellen so sind diese unverzüglich telefonisch der Leitstelle mitzuteilen.)
     

7.9 Gewaltfreie Zugangsmöglichkeiten für die Feuerwehr einschließlich Bereithaltung von Schlüsseln:
Hinweis: Die Gebäudezugangstür zum FIBS ist grundsätzlich mit einem mechanischen Schließzylinder zu versehen und darf nicht nur mit einem Transponder zu öffnen sein. (siehe TAB BMA 4.1.2)
     

7.10 Vorkehrungen, um Folgen von Falschalarm zu vermeiden:
       

7.11 Änderung der Alarmorganisation zwischen Tag und Nacht oder zwischen Arbeits- und Feiertagen:
       

7.12 Andere Arten aktiver Brandschutzmaßnahmen einschließlich spezieller Anforderungen für den Betrieb und die Aufteilung zusätzlicher Einrichtungen:
       

7.13 Vorkehrungen für die Notstromversorgung:
       

7.14 Vorkehrungen für die Instandhaltung (siehe Ziffer 11.2.2 DIN 14675):
       

7.15 Das Vorgehen bei Falschalarmen und Störungen (siehe Ziffer 11.2.3 DIN 14675):
	Die Brandmeldezentrale wird grundsätzlich nur durch die Feuerwehr zurückgesetzt. Dies gilt auch bei Falschalarmierungen.
	 	      

7.16 Anforderungen für Ab-, Ausschaltungen und die Verantwortlichkeiten für Wiederinbetriebnahme:
     



[bookmark: _Toc121135480][bookmark: _Toc152928549]Sonstige Anmerkungen
     

[bookmark: _Toc276558034][bookmark: _Toc121135481]
[bookmark: _Toc152928550]Zusammenfassung
Das vorliegende Konzept für die Brandmeldeanlage ist die Zusammenfassung der Aussagen aus dem Brandschutzkonzept des Gebäudes, der Bauscheinauflagen sowie den Ergebnissen von Besprechungen bezüglich der Mindestanforderungen der zu errichtenden Brandmeldeanlage. Aufgrund des vorliegenden Konzeptes ist die Errichtung und die Sachverständigenabnahme der Brandmeldeanlage vorzunehmen. Die Aufschaltung der Brandmeldeanlage erfolgt nach Vollständigkeit des Planungsordners durch die Brandschutzdienststelle des Landkreises Northeim.



[bookmark: Text46]     			
(Ort, Datum)	(Unterschrift Konzeptersteller)	
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[bookmark: _Toc152928551]Anlage Brandfallmatrix

	Lfd.Nr. 
	Geschoss, Meldebereich, Standort
	Meldung durch:
	Ansteuerung von:

	
	
	Gruppe
	Meldearten
	Komponenten BMA/ Peripheriegeräte
	Sicherheitstechnische Einrichtungen, z. B. RWA, Löschanlage, Sprachalarmanlage, etc.

	
	
	
	Meldearten:
AL= Automat. Löschanlage
AM=Automat. Melder
DKM=Handdruckknopfmelder
FSE= Freischaltelement
ANSUL=Küchenlöschanlage
MAN=Manuelle Bedienung
Ström=Strömungswächter
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